
 

 

 

 

Wegweiser zu den weiterführenden Schulen 

Elternabend zum Übergang nach Klasse 4  
am 14. Oktober 2014, 19.30 Uhr in der Aula des 

Bischöflichen Maria-Montessori-Schulzentrums Leipzig 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittelschule 

Gymnasium 

Ablauf:  1.  Begrüßung (Fr. Holz, Hr. Hörsch) 

   2. Bildungsgänge 
   3. Wegweiser Mittelschule oder Gymnasium 

4. Termin-Wege 
5.  Fragen 



 

2. Bildungsgänge 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundschule 
mit Bildungsempfehlung 
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Gymnasium 
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Gymnasialabschluss – Abitur 
Prüfung Klasse 12 
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Abendschule 
Hauptschul-, Realschul-,Gymnasialabschluss) 

berufliches Gymnasium  
nach Klasse 10 

Kolleg 
Gymnasialabschluss 

Notendurchschnitt 2,5  
und besser (D, Ma, Eng) 
Wiederholung Klasse 10 

Orientierungsstufe 
Bildungsempfehlung  

nach Klasse 5 und 6 möglich 

 

Notendurchschnitt 2,5 und 
besser 



 
3. Wegweiser Mittelschule/ Oberschule (MS) oder Gymnasium (GY) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lern-und Arbeitsverhalten 
Lernverhalten 

Arbeitsstil 
Denkfähigkeit 
Arbeitsformen 

Ausdrucksfähigkeit 
 

Notendurchschnitt zum Halbjahr in Deutsch, Mathematik und Sachunterricht 
Ø 2,0  und darüber: Gymnasium-Empfehlung 
Ø 2,5 und darunter: Mittelschul-Empfehlung 
(ist ausgewiesen in der Bildungsempfehlung) 

Persönlichkeit des 
Kindes 

Temperament 
Neigungen 

psychische Konstitution 
Umgang mit Trennungen 

Wohnortnähe, Selbständigkeit 
Erreichbarkeit 

Bezug zum Wohnumfeld 
selbstständiger Schulweg 

Wunsche des Kindes 
Vorerfahrungen 
Freundeskreis 

Neigungen 

Qualität der 
weiterführenden 

Schule 
Konzept 

vertiefte Ausbildung 
Bedeutung & Ansehen  

Kontinuität 
Wachsen in einer Schule 

Wohin? 

Warum? 

Persönliches Beratungsgespräch 
zur Bildungslaufbahn mit der 

Klassenlehrerin 
entweder am Elternsprechtag 

(18.11.14) oder zu einem individuellen 
Termin davor oder kurz danach. 



4. Termin-Wege 

 
Hauptweg A:  Ich bin einverstanden mit der Bildungsempfehlung, mein Kind verbleibt 

am Bischöflichen Maria-Montessori-Schulzentrum an der Mittelschule/ 
Gymnasium.  

 

Termin Was? Warum? das passiert: 

 18.11.14  
(oder individueller 

Termin) 

Elternsprechtag 
Gespräch mit dem 

Klassenleiter 

Auf welche Schulform soll/ 
kann/ darf/ muss/ möchte 

das Kind? 

Klassenlehrer schreibt 
Protokoll über 

Beratung; 
Event. Abgabe der 

hausinternen 
Anmeldung! 

17.1.2015 
 

 
30.1.2015 

Tag der offenen Tür 
 

mit 
Anmeldung für Klasse 5  

am Schulzentrum  

Kennenlernen der 
Räumlichkeiten, Lehrer 
und des Konzepts von 

MS/GY 

Schauen sie 
einfach mal rein! 

Melden Sie bis 
dahin ihr Kind 

an! 

6.2.2015 Ausgabe  
Halbjahresinformation* 

mit maßgeblichen Noten in 
Deutsch, Mathematik und 

Sachunterricht; sie 
erhalten außerdem einen 

gelben Zettel (nur für 

Anmeldungen an staatlichen 
Schulen notwendig  

*benötigen sie 
beides für die 
Anmeldung 

MS/GY 
 

27.2.2015 
(Freitag) 

Ausgabe  
Bildungsempfehlung* 

mit Empfehlung MS oder 
GY; besteht aus 

Gutachten und Formblatt 

Abgabe am 
folgenden Montag 

beim Klassenlehrer 
durch das Kind 

bis 2.3.2015 
(Montag) 

 
(an anderen 

weiterführenden 
Schulen  

6.3.2015) 

Abgabeschluss für 
Bildungsempfehlung am 

Schulzentrum 
 

um rechtzeitige 
Entscheidungen treffen zu 

können 

Geben Sie diese 
im Original mit! 

Bildungsempfehlung (Original!) 

bis 4.3.2015 
(an anderen 

Schulen: 
1.6.2015) 

Mitteilung über Aufnahme an  
MS/GY, Terminvereinbarung für 

Schulverträge 

Wenn kein Platz frei ist, erhalten Sie Ihre 
Unterlagen zurück und können damit zur 
"Zweit-Wunsch-Schule" (gelber Zettel für 
staatliche Schulen) gehen und Ihr Kind 

anmelden. 
Happy End. 

 
 



Weg B: Mein Kind hat die Bildungsempfehlung für die Mittelschule, wir möchten  
  aber, dass es an ein Gymnasium geht. 
 

Termin Was? Warum? das passiert: 

bis 2.3.2015 Anmeldung für 
Eignungsprüfung am GY 

für Schüler, die eine 
Bildungsempfehlung für die 

MS haben 

 

5.3.2015 schriftliche Eignungsprüfung  
Schriftliche Prüfungsarbeit, die die Fächer Deutsch, 
Mathematik und Sachunterricht zu gleichen Teilen 

berücksichtigt. Die Arbeitszeit beträgt 60 Minuten. Der 
Schüler hat die Eignungsprüfung bestanden, wenn die Note 

'gut' oder besser ist. 

19.3.2015 Nachtermin Eignungsprüfung 

13.3.2015 
(24.3.2015) 

Mitteilung über Ergebnisse der 
Eignungsprüfung 

bis 
25.3.2015 

Anmeldung am GY bei 
Bestehen 

Happy End. 

 
Weg C: Mein Kind hat die Bildungsempfehlung für die Mittelschule, aber... 

...die Noten haben sich geändert und ich möchte die Empfehlung für das 
Gymnasium am Ende des Halbjahres haben. 

 

Termin Was? Warum? das passiert: 

bis 
29.6.2015 

Antrag an GS Bildungsempfehlung zum 
Schuljahresende 

schreiben sie den 
Antrag rechtzeitig 
+ Gespräch mit 
Klassenlehrer 

30.6.2015 Ausgabe Bildungsempfehlung 
zum Schuljahresende 

 
 
 

Happy End. 
bis 10.7.2015 Anmeldung am GY 

bis 20.7.2015 Mitteilung  über Aufnahme am GY 

 
Weg D: Mein Kind hat die Bildungsempfehlung für das Gymnasium und ich möchte 

 es an einem Gymnasium mit vertiefter Ausbildung (mathematisch-
naturwissenschaftlich, sprachlich)* anmelden. 

 

Termin Was? Warum? das passiert: 

bis 6.3.2015 
(bis 25.3.2015) 

Antrag auf Teilnahme an der 
Aufnahmeprüfung 

 an der 
gewünschten 

Schule 

16./17.3.2015 
(30./31.3.2015) 

Aufnahmeprüfung* 
(Nachtermin) 

  

bis 
25.3.2015 

(1.4.2015) 

Mitteilung der Ergebnisse der 
Aufnahmeprüfung 

 
Happy End. 

 
*  Aufnahmeprüfungen für die anderen Gymnasien mit Vertiefung (Sport, Musik) liegen in der Verantwortung der 
 Landesverbände und die Fristen dafür werden entsprechend erweitert. (www.sachsen-macht-schule.de) 

 
 
Alles Gute für ihre gemeinsame Entscheidung und Ihnen einen guten (nach Hause-) Weg. 


